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neben zwei Pracht- Tarben "DrucR-
bildern von Bundespräsident Inotta
und 6eneral$tabscbef von Sprecher
enthält die mappe über 50 schöne fluto-
typiebilder, die das Ceben u. treiben
unserer Cruppen im ïelde darstellen

| Den trefflieben Cext bat die Organisatorin unserer

Soldatenstuben, Träulein eise Spiller, oerfasst
D
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aubsäge-
B Apparate, Utensilien¦¦fj Vorlagen Holz

Barellis grossesVorlagenalbum
(Katalog) Fr. 1.20.

Nur Prima - Qualitäten, keine Bazarware.
Preisliste gratis. 1444

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz.

Arnold Funk Zürich
Papier - Servietten

mit oder ohne Druck,
liefert ra«ch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in ZUrich.

D Innnn absolut wiiken-DldllUd des Mittel gegen I

JYasenrötej
inf. von Kälte, Hitze,
Temperaturwechsel Nervosität,
Verdauungsstörungen usw. Vor-
zügl. Mittel gegen vergröss.
Poren u. Blutäderchen. Keine |
Salbe, Puder oder Schmioke
die nur zum Verdecken dien» n.
Sofortiger Erfolg und absolute
Unschädlichkeit. Preis 4 Fr.

Leonhards - Apotheke
Zürich 1 1443

Stampfenbachstrasse 7.

fertigt

ZÜRICH

"Aogorinefgasse

nerztosesZahnziehsn «fetou»*
^Plombiren Beste Zahnarbeit »

ör.
Kreuzstrasse 39, Zürich 8

Tramhaltst. Seefeldstr.-Kreuzstr
Prozesse, Verteidigungen.
Inkasso u. Rechtsgutachten.

Telephon 10562. 89

Schulen pnd recht fchön und gut,
roenn man roelche haben tut;
denn oon Sonne, Slond und Sternen
kann man in der Schule lernen,
roieoiel Sßfund der Sentner fchroer
und noch oieles andre mehr,
roas dem Slenfchen hier auf Grden

fpäter kann oon Suhen roerden,
heiß' er Slüller oder Suhn,
nur muß man pe haben tun.

tlnfer Solk ift auch erbötig,
3U erftellen, roas fo nötig,
hat auch fchon, roie ich oernommen,
längft mit £5a dafür geftommen
doch das Schulhaus, laut Sericht,
fteht bis heut' noch immer nicht.

Ginige der Superfchlauen
möchten überhaupt nicht bauen,
jene roiffen dies und das,
andern macht das Stänkern Spaß:
auch empfiehlt man ooll Gnt3ücken,
alte ßäufer um3uflicken:
immer aber ift's das ©eld,
das man gern im Sack behält.
tlnd fo bringen unfre Slätter,
die froh Segen, Sturm und 2Setter
treu erfcheinen Sag für Sag
(lefe, roer pe lefen mag!)
nichts roie Schulhausbauartikel;
und pe fahren drin roie ©üggel
mit der ôedern fpiher 28ehr
einer übern andern her.
Sun fchon feit dioerfen fahren
liegen pe pch in den ßaaren ;

jeder leuchten läßt fein Cicht,
doch ein Schulhaus gibt es nicht.

deiner roird pch je belehren

laffen oder pch bekehren,
denn, roie roir nun einmal pnd,
jeder hat halt feinen ©rind.
llnterdeff der Schüler Slaffe
(mehr als fech3ig in der Slaffe!)
peinDoll fchroiht beim 21 S 6

und mir tut die Seele roeh.

cJndioidualiperen
und pe Gin3elpfade führen,
roäre 3roar des Cehrers Spicht,
doch bei fedi3ig kann er's nicht.

Süas?!" (fo ruft empört ein chaiber

Schulhausbauartikelfchreiber)
Solches ift ein 2lergernus,
kann der Caie auch nicht er muß!
223ir, die roir den Sortfci.ritt lieben,
roie uns an der Stirn gefchrieben,
fchroärmen nämlich gan3 enorm
für die neue Schulreform,
und roir roünfchen und oerlangen,
endlich damit an3ufangen!"
Soch ich mache lieber Schluß,
fonft oerbrennt man mich roie ßuß.
3eder foll 3U diefen Sachen
pch die Serfe felber machen. g5Crtaio}3i

Der. Syloefïer.
i n e J a b c l

ßoch fteht der Slond, die Sternlein klar
und rauhe Cuft roeht durch's ©elände, die
lehte Sacht oerrann im alten 3ahr, das
neue fteht nun an des Slorgens 223ende.

Sein Caut ringsum und tiefes Schroeigen,
ein Slondlichtglihern auf allen Sroeigen;
nur roeit oon fernher ein dumpfes Sröhnen
hört durch die kühle Cuft man tönen

ift's oor der Slorgen anbricht fchon ferner
Sanonen tiefer Son? fonft alles ruhig,
feierlich ftill. 3a horch! Surch's tiefe
Schroeigen fchrill tönt da ein Sfiff, dann
dort ein Schrei, ein Schellenklingeln auch

dabei, Srompeten fehen bald drauf ein,

dann gelles, übermütiges Schrei'n, halb
3auch3en und halb Sriegsgeheule, roie

Srampeln oieler roilder ©äule, ein fohlen,
Srommeln, Seffelfchlagen, roie ein 2Bal-
purgis-ßerenjagen.

Sun roird's am SBaldVand rötlich hell
und tolle ©eftalten, feurig grell beleuchtet

oom roten öackelfchein, roären pch gröh-

lend ins Sorf hinein und immer größer
roahrnehmbar oon ßaus 3U ßaus roächft

an die Schar, die johlend, fchreiend ruft
3ufammen die Kameraden bei Sackel-
flammen. Caut tönt durch's höllifche Or-
chefter der grelle Suf : Steh' auf, Srjloefter!

So rafet die roilde Sumpanei bei jedem
ßaus und ©ehöft oorbei.

Sllen ooran gar roohlberoehrt der Srieg
mit Can3c, Schild und Schroert, den Sackel-
träger 3U beiden Seiten den roilden Grinngen
gleich begleiten, drauf folgen dann in roil-
dem Srang die andern nach mit ßaß-
gefang; die Sühnheit, Sïacht, der Seid,
die Sot, ßaß, Glend, ßunger, Slord und

Sod, der Som, die 2Sillkür, Srot) und

Ceid, kur3um, des Srieges ßofgeleit.
So raft der gan3e Seufelsbann bis an

das lehte ßaus hinan und höhnend ruft
er immer fefter: 2Sach' auf, peh' auf, fauler
Srjloefter!

Sa, bei des Srührots Slorgengrauen,
läßt endlich pch am Senfter fchauen, fchlaf-
trunken feine Sugen reibend, 3aghaft im
ßintergrunde bleibend, ein 3arter Snabe,
ängftlich bange und leife fällt auf jede

Süange ein heißer Sropfen ; jähe Schmerçen
erpreßten Sränen feinem ße^en, er hat,
der Cieblichfte auf Grden, trotj aller 2Selt

Sot und Sefchroerden, trot) ßingabe fo
oieler Sraoen, feine Serufung roieder

oerfchlafen und ift 3um Clnglück oon allen
Canden, leider 3U fpät roieder aufgeftanden.

©er guten ©eifter edeiper, befter, der

friede roard roieder Srjloefter!

zlUßoerftanoen

21r3t (3U einem Sauern gerufen, findet
eine kleine Operation nötig, für pch) : Sas
ift aber unangenehm, gerade heute habe
ich mein Sefteck oergeffen!

Sauer (ängftlich 3U feiner Srau): 3^iïas
i glaub', er roill mi freffen!

2B. Geh.
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fws Gelöwpla
Scbulen sincl reckt scnön und gut.
wenn man welcke baben tut:
clenn von Sonne. Nlond und Sternen
kann man in cler Sckule lernen.
wieviel Psuncl der Zentner sckwer
uncl nocn vieles andre mebr.
was clem Nlenscken nier auf Erden
später kann von Nutzen werden.
beiß' er Alüller oder Nubn.
nur muß man sie na oen tun.
tUnser Volk ist auà erbötig.
zu erstellen, wos so nötig.
bot aucb scbon. wie icb vernommen.
längst mit Ia dafür gestommen
docb das Scbulbaus. laut Bericbt.
stebt bis beut' nocb immer nicbt.

Einige der Superscblauen
möcbten überbaupt nicbt bauen.
jene wissen dies und das.
andern macbt das Stänkern Spaß:
auck empsieblt man vo» Entzücken.
alte Käufer umzuslicken:
immer ober ist's das Geld.
das man gern im Sack bebält.
tUnd so bringen unsre Blätter.
die trotz Regen. Sturm und Wetter
treu ersckeinen Tag sür Tag
(lese, wer sie lesen mag!)
nickts wie Sckulbausbauartikel :

und sie sabren drin wie Gllggel
mit der Sedern spitzer Webr
einer übern andern ber.
Nun sckon seit diversen Iabren
liegen sie sick in den Kaaren:
jeder leuckten läßt sein Lickt.
dock ein Scbulbaus gibt es nickt.
Neiner wird sick je belebren
lassen oder sick bekebren.
denn, wie wir nun einmal sind.

jeder bat balt seinen Grind.
Unterdess' der Scküler Nlasse

(mebr als seckzig in der Niasse l)
peinvoll sckwitzt beim ABC

und mir tut die Seele web.

Individualisieren
und sie Einzelpsade fübren.
wäre zwar des Lebrers Pslicbt.
dock bei seckzig kann er's nickt.

Was?!" (so ruft empört ein ckaiber
Sckulbausbauartikelsckreiber)
Solckes ist ein Aergernus.
kann der Laie auck nickt - er muß'.
Wir. die wir den Sortscl.ritt lieben.
wie uns an der Stirn gescbrieben.

sckwärmen nämlick ganz enorm
sür die neue Sckulresorrn.
und wir wünscken und verlangen.
endiick damit anzufangen?"
Dock ick macke lieber Scbiuß.
sonst verbrennt man mick wie Kuß.
Jeder soll zu diesen Sacken
sick die Berse selber macken. Pestalozzi

Oer Splvefter

Kock stebt der Nlond. die Sternlein klar
und raube Lust webt durck s Gelände, die
letzte Nackt oerrann im alten Iabr. das
neue stebt nun an des Morgens Wende.
Nein Laut ringsum und tisses Sckweigen.
ein Nlondlicktglihern aus allen Zweigen:
nur weit von sernber ein dumpfes Dröbnen
bört durck die küble Lust man tönen
ist's vor der Morgen anbrickt sckon serner
Nanonen tieser Ton? sonst alles rubig.
seierlicb sti». Da borck! Durck s tiese

Sckweigen sckri» tönt da ein Psiss. dann
dort ein Scbrei. ein Sckellenklingeln auck

dabei. Trompeten setzen bald draus ein.

dann gelles, übermütiges Sckrei'n. bald
Iauckzen und bald Nriegsgebeule. wie

Trampeln vieler wilder Gäule, ein Ioblen.
Trommeln. Nesselscklagen. wie ein Wal-
purgis-Kexenjagen.

Nun wird's am Waldbrand rötlick bell
und tolle Gestalten, feurig grell beleucktet

vom roten Sackelsckein. wälzen sick gröb-

lend ins Dors binein und immer größer
wabrnebmbar von Kaus zu Kaus wäckst

an die Sckar, die joblend. sckreiend rust
zusammen die Nameraden bei Säckel-
flammen. Laut tönt durck s bölliscke (Zr-
ckester der grelle Nus: Steb' auf. Snlvester!

So raset die wilde Numpanei bei jedem
Kaus und Geböst vorbei.

Allen voran gar woblbewebrt der Nrieg
mit Lanze. Sckild und Sckwert. den Sackelträger

zu beiden Seiten den wilden Erinnnen
gieick begleiten, drauf folgen dann in
wildem Drang die andern nock mit Käß-
gesang: die Nübnbeit. Nlackt. der Neid.
die Not. Käß. Elend. Kunger. Mord und

Tod. der Jörn, die Willkür. Troh und

Leid, kurzum, des Nrieges Kosgeleit.
So rast der ganze Teuselsbann bis an

das letzte Kaus binan und böbnend rust

er immer fester: Wack' aus. steb' aus. sauler
Snlvester?

Da. bei des Srübrots Morgengrauen.
läßt endiick sick am Senster scbauen. scklas-
trunken seine Augen reibend, zagbast im
Kintergrunde bleibend, ein zarter Nnabe.
ängstlicb bange und leise fällt auf jede

Wange ein beißer Tropfen : jäbe Sckmerzen
erpreßten Tränen seinem Kerzen, er bat.
der Lieblickste aus Erden, trotz aller Welt
Not und Besckwerden. troh Kingabe so

vieler Braven, seine Berufung wieder
verscklasen und ist zum «Unglück von allen
Landen. leider zu spät wieder ausgestanden.

Der guten Geister edelster, bester, üer

Zrieoe ward wieder Snlvester! g«nus

Mißverstanden

Arzt (zu einem Bauern gerufen, findet
eine kleine Operation nötig, sür sick) : Dos
ist aber unangenebm. gerade beute kabe
ick mein Besteck vergessen!

Bauer (ängstlick zu seiner Srau): Iessas
i glaub', er wi» mi fressen!

W, Sck.
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